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(Ein paar
(tropfen

genügen, um 0efst
und Rôrper neu

£u beleben.

£ber 555
muss es sein.

Für die Toilette;
Hygis-Crème
Hygis-Seife

Kauft

Blinden - Arbeiten
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii

Bürsten- undKorbwaren
Ttirvorlagen

in den Blindenheimen
St r..illpn St. Jakobstrasse 7St. (»allen Quitch, und Dankesberg
Horw b. Luzern Bern, Neu eldstrasse 31

Spiez Basel, Kohlenberg

CLE RMQ NT & E FOUET, Parfumeurs

der direkten Sonnenbestrahlung aus. Tragen

Sie, wenn Sie in der Sonne spazieren,
einen Hut mit Rand, der Ihr Gesicht
beschattet, oder einen Sonnenschirm, und
zwar einen roten. Das ist ja heute möglich,
ohne dass Sie übermenschliche Opfer bringen

müssen, da die Mode weder
Sonnenschirmchen noch die rote Farbe gänzlich
verbannt. Dann schützen Sie Ihr Gesicht, bevor
Sie ausgehen, mit einer Crème. Eine mit
Crème und etwas Puder geschützte Haut
kann die Sonne weniger leicht angreifen.

Ockerfarbige Crèmes und Puder wären am
zweckmässigsten, da sie die ultravioletten
Strahlen am wenigsten durchlassen.

Es gibt aber besondere Lichtschutzpräparate.
welche die Haut vor den ultravioletten

Strahlen schützen, welche unter dem
Namen von Gletschermattan und Zeozon-
crème in den Handel kommen, von welchen
man eine Spur in die Haut einreibt, wenn
man z. B. eine Tour machen will.

Verwenden Sie also Ihre Energie auf das
Verhüten.

Wenn nun aber bereits Flecken da sind V

Leider sind die Pigmentanhäufungen, die
wir Sommersprossen nennen, in den tiefern
Schichten der Haut gelegen und deshalb
nur zu beseitigen, indem man die obersten
Hautzeilen zu einer lebhaftem Abstossung
anregt, d. h. durch einen Schälprozess. —
Eine rasche energische S c h ä 1 k u r ist am
wirksamsten; aber sie darf nicht ohne
ärztliche Kontrolle durchgeführt werden und
macht Sie natürlich 1—2 Wochen
gesellschaftsunfähig.

Die mildern Mittel sind in ihrer Wirkung
bedeutend langsamer: aber sie haben den

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Hausfrauen, die alle Arbeiten selber
machen, möchte ich den Gummihandschuh sehr
empfehlen. Gewöhnliche Handschuhe sind
unangenehm, sobald sie mit Nässe und
Schmutz in Berührung kommen, der
Gummihandschuh soll etwas grösser gekauft
werden und in guter Qualität. So ist das
An- und Ausziehen leicht und das Reinigen
mit Seife und warmem Wasser geht prächtig,

wenn man sie noch an hat. Das Paar
kostet höchstens Fr. 4.50 und hält sehr
lang'. Tm Garten muss man jedoch vor Dor-

70

Ein pczczr

Tropen
genügen, um Eelst
urlii! Körper neu
Au!?e!e!?eu.

pül-äis^oilsttk».'
I-I^gis-Lröme
^V3>5-2sifs

Xau5t

Mnäen - ^rdeiten
IZüi 8teu- uucl Xordvareu

ItirvorlaAeu
iu äsn ölinclenltkimeri

<< s'.z.II»,, /N.I.I. 5t, àodàsse 7»I. ',!lll<-n /.»liell, und vankesderx
Hoi'^v 1^. I^uxeru Lern, t^eu elästraZse 3l

8piex Lusel, k<0klenberss

LK^k^lviO^i Ac ll l^iznfldme^fs

der âirsktvu Lollueà'stralilunx aus. 'Ira-
gen Lis, wenn Lie in der Lonns spazieren,
einen Hut mit Rand, der Idr Kesiodt de-
sedattst, oder einen Lonnsnsobirm, und
7. war einen roten. Das ist ja deute mögüod,
ollne class Lie übermensodliods Kpksr drin-
gen müssen, 6a 6is Node weder Lonnen-
sekirmoken nood 6ie rote Karbe gän?.liol> ver-
bannt. Dann sedtàen Lis Ibr Kesiodt. bevor
Lie ausgeben, mit einer Krems. Lins mit
Krème nnâ etwas Ruder gesodüt^tv Laut
kann 6!v Lonns weniger isiobt angreiken.

Kokerkarbige (dvmes un6 Ruder wären am
/.weokmässigsten, âa sis 6is ultravioletten
Ltrabisn am wenigsten durodlassen.

Ils gibt aber besonders Kiodtsodut/.in'äpa-
rate, welode die Kaut vor den uitravio-
ietten Ltrabien sedüt^sn, welode unter dem
Kamen von Klstsodermattan und Ksoxon-
ersms in den Handel komnnui, von welo.den

man eins Lpur in die Kaut sinrsibt, wenn
man 7. K. sine lour maoben will.

Verwenden Lie also ibrs Knergio aui das
Vsrdüten.

Venn nun aber bereits Klsoken da sind 7

Ksidsr sind die Rigmentandäukungen, die
wir Lommsrsprosssn nennen, in den tiekern
Lediebten der Kaut gelegen und desbalb
nur 7U beseitigen, indem man die obersten
Karàellsn 7u einer lobdaktern àstossung
anregt, d. b. durob einen Lodälpro^sss. —
Kins rasebe snergiscde Lodal Kur ist am
wirksamsten: aber sie dark niodt odne är^t-
iielie Kontrolle dur<b:gekülnä werden und
maodt Lis natüriiod 1—Z Vooden gesell-
sodaktsunkäkig.

Die mildern Nittsl sind in idrer Virkung
bedeutend langsamer: aber sie babsn den

lîauskrauen, die alle àbsiten selber ma-
eben, möodte iod den Kummidandsodud selir
empkelden. Kewödnliede Kandsoduds sind
unangsnedm. sobald sie mit Kasse und
Ledmutit in Lsrüdrung kommen, der Kum-
inidandsedud soll etwas grosser gskaukt
werden und in guter Qualität. Lo ist das
.Vn- und ^.us^ieden lsiodt und das lieinigen
init Lsike und warmem Vasssr gelrt präod-
tig, wenn man sis nook an bat. Das Raar
kostet köodstsns Kr. d.gl) und kalt sedr
taug, im Karten muss man jsdoeb vor Kor-
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Vorteil, dass sie die Haut nicht stark
reizen, so dass Sie, ohne dadurch irgendwie
gestört zu werden, sie anwenden können.
In diese Kategorie gehören die meisten
käuflichen Sommersprossenmittel.

Unter die ganz milden Mittel, die aber in
leichten Fällen gute Dienste tun, sind zwei
Hausmittel zu zählen: Zitronen- und
Gurke nsaft. Betupfen Sie Ihr Gesicht
nach der abendlichen Reinigung mit frisch
ausgepresstem Zitronensaft. Lassen Sie ihn
trocknen und über Nacht liegen. Wenn Sie
eine sehr sensible Haut haben, mischen Sie
den Zitronensaft mit Rosenwasser zu
gleichen Teilen.

Mit Gurkensaft können Sie ein Präparat
herstellen, das sich eine Zeitlang aufbewahren

lässt. Schneiden Sie Gurken in kleine
Stücke, erwärmen Sie sie in einer Pfanne
über schwachem Feuer, bis der Saft sich
abscheidet, dann ein stärkeres Feuer, bis
er zu sieden beginnt. Dann passieren Sie
ihn durch ein Tuch, füllen ihn in Flaschen,
lassen ihn kühlen und fügen das doppelte
Quantum Wasser hinzu. Damit waschen Sie
das Gesicht jeden Abend und lassen es

tiocknen.
Eines haben alle Mittel gemeinsam : Sie

müssen natürlich immer wieder angewandt
werden, da das Pigment sich immer wieder
neu bildet. Daher verhüten Sie die Sommersprossen

nach Möglichkeit. Denn selbst,
wenn Ihnen das nur zum Teil gelingen
sollte, haben Sie doch den grossen Vorteil,
dass sie dann nur zu milden Mitteln zu

greifen brauchen, um Ihren Teint
aufzuhellen. Und beginnen Sie mit der Aufhellung.

wenn sich die allerersten Spuren von
Flecken zeigen. Beginnen Sie heute.

VON HAUSFRAUEN

neu und spitzen Steinen acht geben. Sie
lassen sich auch flicken, indem man
Gummistücke aufklebt. Auch die Gummischürze
ist mir bei der Wäsche unentbehrlich
geworden; doch sollte man nur solche, keine
Wachstuchschürzen kaufen.

Frau W. Wenk, Riehen.

Fettflecke aus beschriebenem Papier lassen

sich leicht entfernen, ohne dass es der
Schrift schadet. Man feuchtet ein Flöckchen

a(erneue

Trum/tf
û/îneSummi

ist auch der

beste

Sportstrumpf
Er gibt dem Bein festen Halt

und schöne Form
beim

Tanzen

Sportein
Wandern

beugt der Bildung von Krampfadern

vor und ist nicht sichtbar

unter demfeinsten Seidenstrumpf.
Die eleganteste Frau kann

ihn tragen

Zürich-St.5aC(en-
ßaseC -Z>4cvos ~ Causanm.

Abteilu
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Vortà class sie die Laut niât stark
reißen, so class Lie, obns dadurek irgendwie
gestört 7u werden, sis anwenden können,
lu diese Latsgoris gebörsn die meisten
käukliebsn Lommsrsprossenmittel.

Unter die gan7 milden Nittsl, die aber in
leicliten Lallen gute Dienste tun, sind 7wei
Lausmittsl 7u Mäklern Citronen- und
< u r k s n s akt. Letupksn Lis Ibr Lssiobt
uaeli der abencliiebsn Reinigung mit kriseii
ausgepresstsm ^itronensakt. Lassen Lis ibn
trooknen und über Laebt liegen. 'tVsnn Lie
eins sskr sensible Laut babsn, miseben Lie
den ^itronensakt mit Lossnwasser 7u glei-
ein n lsilen.

Nit Lurkensakt können Lie sin Lräparat
derstellen, das sieb sine Zeitlang aukbswab-
reu lässt. Lekneidsn Lie Durken in kleine
Ltüeks, erwärmen Lie sie in einer Lkanns
über sebwaebsm Leusr, bis der Lakt sieb
alisebsidet, dann sin stärkeres Leuer, bis
er 7U sieden beginnt. Dann passieren Lie
ibn dureb ein lueb, küllsn ibn in Llasoben,
lassen ibn küblsn und kügen das doppelte
(juantum V^asssr bin^u. Damit wasoben Lis
das Lesiobt jgàir Vbend und lassen es

tiooknen.
Lines baden alle Nittsl gemeinsam i Lie

müssen natürliek immer wieder angewandt
werden, da das Ligmsnt sieb immer wieder
neu bildet. Daber verküten Lie die Lommer-
sprossen naob Nögliobkeit. Denn selbst,
wenn Ibnen das nur 7UM leil gelingen
sollte, babsn Lis doek den grossen Vorteil,
dass sie dann nur 7u milden Nittsln ?.u

greiken braueben, um Ibrsn leint auk^u-
bellen. Lud beginnen Lie mit der àkbel-
lung, wenn sieb die allerersten Lpuren von
blecken Zeigen. Lsginnen Lie beute.

V0^

neu und spitzen Lteinsn aebt geben. Lis
lassen sieb aueb klieken. indem man Lum-
mistüeke aukklebt. Vueb die Dummisobür^e
ist mir bei der ^Väsebe unsntbebrlieb ge-
wordene doeb sollte man nur solebe. keine
^Vaekstuebsobür^sn kauken.

Lrsu lL. lVen/c, Kis/zezz.

?sttklseke aus bssvbrivbenom Lapisr las-
sen sieb leiebt entkernen, obne dass es der
Lebrikt seliaclet. Nan keuebtet ein Llöekelisn

ist ttue/z ziez-

5/)D/tLtZZZZZZD/
/t/ ^i/zt Lei?? /esten //zz/t

unc/ /vz^zzz

beizzz

I/l/Z/t/t',,,
izez/At ziz^ Li/z/unA voz? /v>am/z/-
zzz/z^zzz zzzz/- zz/zci ist zzie/zt ^iâtbzz?

zzzztz^z zienz/kizzstsn 5z;zz/z'zz.st/'zzzzz/z/.

/)iz> e/s^anteste ^bzzlz icann

z/zzz t/VlASN

?u.rick-5t.A0l.55en-
Sâset-^vos - iLaìbScrnnê.

^lltSÎlìl
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Empfehlenswerte Pensionen, Pensionate und Kurse
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

SOLBAD SCHUTZES
Mieïnfelden

Vorzügliche Heilerfolge bei Frauen- und
Kinderkrankheiten, Herz- und Nervenleiden,

Arterienverkalkung, Gicht, Ischias
u. Rheumatismus,Gelenkleiden,
Schwächezuständen, Blutarmut und Rekonvaleszenz.
Neue hochmoderne Bäder im Hause. Überaus

sonnig, 2 Liegehallen, 2 Lift.
Pensionspreise Fr. 11.— bis Fr. 14.50

F.KOTTMANN. Prospekte

im 1 : um. in im.

Etole d'Etudes sociales pour femmes
subventionnée par la Confédération Genève

Semestre d'été: 19 avril—6 juillet 1927

Culture féminine générale — Préparation aux carrières
d'activités sociales, de protection de l'enfance, direction

d'établissements hospitaliers, bibliothécaires
libraires-secrétaires.

Cours ménagers au Foyer de l'Ecole — Programme
(50 cts.) et renseignements par le secrétariat, rue Chs.
Bonnet 6.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii hihi il mm m mum h

„La Roseraie" Haustialtunosscfiule
sur (oppet (Genfersee). Direktion frau Dr.
niffmeyei. Herrliche Lage. Park. Gründliche
Erlernung aller Zweige des Haushalts. Sprachen.
Sport. Ferienaufenthalt. Referenzen. P2o2»8L

Bündner Frauenschule Chur
empfiehlt den Besuch ihrer Haushaltungs-, Näh-,
Hauswirtschafts- u. Arbeitslehrerinnenkurse.
Beginn 4. April 1927. Prospekte sind durch die

Vorsteherin zu erhalten.

Minerva Zürich

MaturitätsSfggründl.

Handelsdiplom

Bern, Pflegerinnenschule
ENGERIED

Staatlich anerkannt. — Dauer der Kurse für Berufskrankenpflege

: 3 Jahre, Beginn: J. April und 1. Mai Réglemente

durch das Sekretariat, Ägertenstr. 18.
Die neu eingerichtete

Schule zur Ausbildung von Laborantinneu
und medizinischen Gehilfinnen

für Ärzte, Röntgen-Institute, Gesundheitsämter, bakteriologische

Laboratorien und dergl. nimmt auf l.Mai nächst-
hin Schülerinnen auf. Jahreskurse. Mittelschulbildung
erforderlich. Mündliche Auskunft erteilt Herr Dr. med. von
Ries, Universitätsdozent, Engeriedspital. Prospekte durch
das Sekretariat, Ägertenstrasse 18, das auch die Anmeldungen

entgegennimmt. (Für den ersten Kurs können keine
Schülerinnen mehr angenommen werden.)

Humboldtianum Bern
Handelsschule: Gründliche Ausbildung in

Theorie und Praxis.

Gymnasium: Vorbereitung auf Maturitätf.
Sekundärschule.

Kleines Familieninternat Dir. Dr. Wartenweiler.

Adernverkalkung
Gichi
Rheumatismus
Blutarmut
Nervenleiden
Nierenleiden 7
Herzleiden
Zuckerkrankheit 7
Verdauungsiörungen?
Rückstände v. Grippe?

dann eine
Fühjahrskur

in der physikalisch-diätetischen

Kuranstalt Sennrüti
Degersheim

Verlangen Sie ausführlichen
Prospekt

F. Danzeisen-Grauer
Dr. med. v. Segesser

Weil die Zehnpasta Pebeco die Tätigkeit der Speicheldrüsen fördert, die natürlichste, wirksamste
Reinigung der Mundhöhle bewirkt und ein Gefühl der Reinheit und Frische im Munde hinterläfet.

Darum: /HM*! WfCHMi)

Überall erhältlich. Grosse Tube Fr. 2.—, kleine Tube Fr. 1.25
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Vorz-ÜAliebe LeilerlolAe bei Lraueu- und
Xiuderkraukbeiteu, Her?» >md Nerven
leiden, ^KrterieuverkalkuuA, triebt, Isebias
u. Lbeumatismus.LkIeukIeideu.Scbwäcbe-
-iustäudeu, Llutarmut und LekouvalesTeuü.
IXsue boebninderne Läder im Lause. Lber-
aus sonnig, 2 Liegeballeu, 2 I,i5t. Leu-

siouspreise Lr. il.— bis Lr. 14.50

l. K<»II>lk>>. Lrospekte

tlvle H'klllllö! !0liglö! oour lWW!

semestre 6'ètè: 19 avril—6 juillet 1927

Culture féminine gènèrale — préparation aux carrières
^'activités sociales, âe protection cie l'enkance, ciirec-

..tS iîlllôlSîô" »glMIllWülkllllö
sur (üenkersee). DirektionvT.
IliRRiUHe^SU. blerrlicke Lage. park. Drüncilicke
Erlernung aller ^cveige lies blauskalts. sprachen.

Lündner prauensàule Làur
empfiehlt lien Lesuch ilirer llausbaltungs-, t^ak-,
ttausvirtschakts- u. ^rbeitslekrerinnenkurse.
keginn 4. ^pril 1927. Prospekte sinci durch ciie

plinervs
"à'LIàrilslgründ!.

i-isnliel^cii'pltzm

Lern, ptie^erinnenseliule
staatlich anerkannt. — Dauer der Kurse kür Lerukskran-
kenpklege: 3 Satire, Leginn: l. H.pril unci 1. lViai pegie-
mente durch tias Lekretariat. ^gertenstr. 18.

Die neu eingerichtete
Aàuìe zu>» 2ìusì>iIàliA von I^aboi nntinnen

unà ineàixRiiisetìSn <^âi1LnnSn
kür Xr^te, Pontgen-Institute, Oesundheitsämter, dakterio-
logische Laboratorien unci clergl. nimmt auk I./Vtai nächst-
hin 8chülerinnen auk. dahreskurse. lVlittelschuldildung er-

«umdoieitisn um Lern
Ikeorie unci Praxis.

^

Vorbereitung auk

<>«?»«>»»Zle
Kleines pamilieninternat Dir. Dr. Wartenweiler.

^dernverlcalkunS
Kkeuinatisinns 7
Vlntarinut 7
Nervenleiden
Nierenleiden
Herzleiden
Tuclcerlcrsnlckeit
Verdsnungstörnntzen?
lìûclîstânde v. Qrippe?

kükjakrskur

Kuranstalt Sennrüti

Prospekt
k. Vsnzeisen-Qrauer
Dr. ined v. Ze^esser

Veil die /obnpasta Lebeco die LStigkeit der bpeicbeldritsen tSrdcrt. die natiirlicbste. wirksamste
Leinisung der blundkükl« bewirkt und ein Lekllbl der Leinkeit und briscbe im stunde kinterläbt.

Darum-

Überall erhältlich. Orosse l^ube Pr. 2.—, kleine l'ube Pr. 1.25
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Watte mit Benzin und drückt damit auf die
fettige Steile, damit diese gut durchzieht.
Nun fährt man mit einem massig heissen
Glätteisen leicht darüber hin (das Eisen
darf erst anfangen zu zischen). Nach drei-
bis viermaliger, bei starken Flecken nach
acht- bis zehnmaliger Wiederholung wird
das Papier wieder tadellos sauber sein.

L. Schürz, Zürich.

Bestecke aus rostfreiem Stahl sind
bekanntlich sehr angenehm im Gebrauch. Uit
aber wird geklagt, dass die Messer nicht
gut schneiden, da man sie nicht schleifen
dürfe.

Die rostfreien Messer dürfen aber geschliffen
werden, jedoch nur mit grosser Sorgfalt.

Man hat vor allem darauf zu achten,
dass der Stahl nicht zu warm wird. Die
Hitze (heisses. Wasser ausgeschlossen) und
auch das Feuer sind nämlich das einzige,
das den rostfreien Stahl angreift. Die
schärfsten Essenzen schaden ihm dagegen
nichts. Wenn der rostfreie Stahl mit Feuer
in Berührung kommt auf der Gasflamme
oder einer heissen Platte des elektrischen
Herdes, verliert er die Eigenschaft der
Rostunempfindlichkeit. Mir selber ist ein Messer,
das ich auf der Gasherdplatte liegen liess.
von der Hitze schwärzlich angelaufen. Mit
keinem Putzpulver noch Polieren waren die
Flecken wieder wegzubringen. C. B., Arbon.

Ein Stück Gummiband, mit Knopflöchern
durchwoben, 2 Doppelknöpfe zum
Durchstecken leisten unschätzbare Dienste auf
Ausflügen. Es kann einen zerrissenen Riemen

am Rucksack ersetzten, hilft Sweater
und Shawl tragen, lässt sich an Stelle eines
Strumpfbandes anziehen und ist im schlimmsten

Falle zur Abschnürung eines Gliedes,
wo die Schlagader verletzt ist, als erster
Kotbehelf zu verwenden. M. L., Basel.

In Pumphosen, Ueberärmeln und andern
zu waschenden Sachen, die einen Gummizug
aufweisen, mache ich denselben wie folgt
zum Herausnehmen : An einem Ende des
Gummibandes ein Knöpflein, am andern
eine Knopflochschlaufe; auf diese Weise
kann das Gummiband, das im Waschen nur
Schaden leidet, länger verwendet werden,
da es nach Auftrennen von einem Stücklein

Naht gut herausgenommen und nach
dem Waschen leicht wieder hineingeleitet,
hineingeknöpft, werden kann.

Frau .1/. Federer, Rorschach.

r?-
/ I /

G
' Im
im

ßuteööjjen liebt UDein 9lfenn,
cfcngv mit 9Kâ<gg{'ô éuppen an!

SIEMENS"
schuckert

Ab 1. April 1927 Preisreduktion
Neuer [Preis:

Fr. 210. -

STAUBSAUGER

Ék

73

lVatts mit Lenà unà clrnokt àmit aut clie
lettiAs stelle, àmit clisse Zut clurek7.iskt.
Xun käkrt man mit einem massif ksissen
Olâtteisen leiokt àarûber kin («las Oise»
clsrk erst anksnAsn ?u ^isoken). Aaolc clrei-
Ins viermaliger. bei starken Oleeken nssl,
aekt- bis ^sknmaliger ^Visàsrkolung vircl
às Oapier cvieàer taclellos sauber sein.

k>. 8<7/?à, ?»ric/o

öestseke ans rostkrsism Ltalil sincl b?-
kanntlisk sskr angsneltm im Oebrauek. Ott
aber cvircl geklagt, class à Assssr nickt
gut ssknsiàen. à man sis nickt sekleiksn
cliirke.

Ois rostkrsien Assssr àûrksn aber gesoklik-
ksn vsrclen. ^ecloelc nur mit grosser Lorg-
kalt. Aan but vor allem àarauk ?u aokteic.
class clsr Ltakl niobt ?.u varm vircl. Ois
blitze (keissss. Wasser ausgeseklosssn) uncl
aueb àas Osuer sincl nämlieb às ein'/.igs.
clas clen rostkrsien Ltakl angreikt. Ois
sckärkstsu Osssn^sn sokaclen ibm «lagegsn
niekìs. Wenn cler rostkreis 8tal>l mit Oeuer
in IZerükrung kommt auk àsr (lasklamms
ocler sinsr lieisssn Olatte às elektrisoken
llsrcles. vsrlisrt er às Oigsnsokatt <lsr llost-
unsmpkinàlickkeit. Air selber ist sin Aesser.
às icb auk cier (laskerclplatts listen liess,
von âsr blitze sokvärAick angslauksn. Ait
keinem Out^pulvsr nook Oolisren cvarsn cli>^

klecksn visclsr rvsg^ubringen. t'. ll., Aï do».

üin Ltück Oummibanâ, mit Xnopilöcltsrn
clurolnvobsn. 2 Ooppslknöpke ^um Ouroli-
steoken leiste» unsckättcbare Oisnsts ant
àsklûgsn. Os kann einen Zerrissenen llis-
men am llucksaok ersetzten, killt Lcvsater
»ucl Zkavl trafen, lässt siok an LtsIIe eines
Ltrumpkbanclss an/neben unci ist im seklimnn
sten Oalls xur .^.bseknürung eines Olieclos.
cvo (lis Lcklagaâsr verletzt ist, als erster
Xotbskelk ?u vsrvsnclen. A. O.. öaaek.

In Oumpkosen. Oeberärmeln uncl anslsrn
?.u tvasoksnàsn Lacken, àie einen OnmmOug
auktveissn. macks iek clenselben rvis kolgt
?.um Osrausnskmsn i .-^n einem Oncle cles

(Zummibanclss ein Rnöpklsin, am snàern
sine ünopklocksoklauks; auk àiess Weiss
kann àas Oummibancl, clas im Wasclien nur
Lckaclen leiclst, länger verrvsnclet rverclsn.
âa es naok àktrsnnsn von einem Ltiiek-
lein klakt gut Irerausgenommen uncl naok
àsm ^Vaseken lsickt viecler kinsinAelsitet,
kineinxsknöpkt. cverclen kann.

O»»» .1/. Ooàrer, kkorso/mod.
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